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Entspannt
einkaufen
im Grünen.

Einkaufsstadt
Netphen.

meine

■ Nutzen Sie die guten und ausreichend
dimensionierten Parkmöglichkeiten um das Ein-
kaufszentrum – stressfrei parken und Netphen
genießen. Hier erwarten Sie gut sortierte Einzel-
händler, kundenorientierte Handwerks- und
Dienstleistungsunternehmen.
Besuchen Sie uns vorab im Internet –
Ihr schneller Weg zur Information.
■ www.netpher-autoshop.de
■ www.merdasoptik.de
■ www.autohaus-krengel.de
■ www.drogerie-aasmann.de
■ www.bernd-h-meyer.de
■ www.elektro-scharf-netphen.de

Sicherheit mit Glas
SiSicichchehererhrheheieiteitt mimitit GlGlalasas
SSiicchh

Glas-Reparaturservice
schnell und unkompliziert.

Haben Sie andere
Wünsche?

Wir helfen Ihnen
gerne!

POLARTHERM-FLACHGLAS · Glas- und Metallbauservice
Unterm Wasser 14 · 57250 Netphen

Tel. 0 27 38/30 76 90 · Fax 0 27 38/30 76 99
E-Mail: metallbau@polartherm.de · www.polartherm.de

Obere Industriestr. 25–27 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38 / 69 30-0
www.autohaus-krengel.de · E-Mail: info@autohaus-krengel.de

Vor dem Kauf
– kompetente Beratung
– günstige Angebote für Neufahrzeuge
– faire Preise für Gebrauchtwagen
Nach dem Kauf
– Rundum-Service
– fachkompetente Werkstattbetreuung

Wir sind für
Sie da –

immer!

. . . bei uns
in guten Händen

Über 30 Jahre
Service

Obere
Industriestr. 25–27
57250 Netphen
Tel. 0 27 38/69 30-0
www.autohaus-krengel.de
info@autohaus-krengel.de Service

IHR SYMPATHISCHER FAMILIENBETRIEB IM NETPHER LAND!

Ihrem Auto und
der Umwelt zuliebe.

Altwiese 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 38/69 21 32

Kfz-Meisterbetrieb
� Reparaturen und

Service an allen
Fabrikaten

� TÜV-Abnahme
(Mo. u. Mi) sowie AU

Car-tec
Seit über 10 Jahren für Sie in Netphen

Wein und Saft
selbst gemacht.

Alles für die Weinbereitung
– Fröhliche Weinzeit –

FOTO · DROGERIE · PARFÜMERIE

AASMANN
Lahnstraße 50 · 57250 Netphen

Telefon 0 27 38 / 89 90 · Telefax 0 27 38 / 69 17 60

1. SUPERFLACHES DESIGN
2. EINFACHSTE MONTAGE
3. MAXIMALE FUNKTION
www.ritto.de

DREIFACH GENIAL
PORTIER MODUL-TÜRSTATION

INTELLIGENTE
GEBÄUDEKOMMUNIKATION

An der Netphe 61 · 57250 Netphen
Telefon 0 27 38/14 04 · Fax 10 52
www.elektro-scharf-netphen.de

20 000 Euro Schaden
bei Verkehrsunfall

sz Siegen. Bei einem Unfall auf der
Frankfurter Straße am späten Mittwoch-
nachmittag wurden zwei Frauen leicht ver-
letzt. Eine 58-jährige Hilchenbacherin ver-
lor auf der Frankfurter Straße in Siegen in
einer Rechtskurve die Kontrolle über ih-
ren VW Polo und rutschte in den Gegen-
verkehr. Dort stieß ihr Wagen mit einem
BMW einer 65-jährigen Wilnsdorferin zu-
sammen. Der Gesamtsachschaden wird
auf über 20 000 Euro geschätzt.

Ein Weihbischof „on tour“
Hubert Berenbrinker ist derzeit auf Firm- und Visitationsreise

db Siegen. Wäre er ein Musiker, würde
man sagen, er sei „on tour“. Da Hubert Be-
renbrinker aber Weihbischof im Erzbistum
Paderborn und für das Dekanat Siegen zu-
ständig ist, befindet sich der Geistliche
derzeit auf Firm- und Visitationsreise in
Siegen-Wittgenstein. Anfang September
ging es los, und noch bis zum Monat No-
vember wird der Bischof viele Stationen
ansteuern.

Dazu gehören Gespräche und Treffen
mit Kirchenvorständen, Pfarrgemeinderä-
ten, kirchlichen Einrichtungen und Seel-
sorgern vor Ort. Ganz besonders aber freut
sich Hubert Berenbrinker auf die Zeit mit
den „unwahrscheinlich vielen Ehrenamt-
lichen“, wie er gestern im Pressegespräch
verriet. „Die vielen Ehrenamtler sind im-
mer noch eindrücklich“, versicherte er.
Daher wolle er danke sagen und sie in
ihrer Arbeit bestärken.

Es geht ihm aber auch darum, sich ei-
nen Überblick über die Situation der ka-
tholischen Kirche in Siegen-Wittgenstein
zu schaffen. Das dürfte ihm nicht schwer-
fallen, kennt er das Siegener Dekanat doch
ziemlich gut. Schließlich war er unter an-
derem 15 Jahre Pfarrer von St. Peter und
Paul sowie vier Jahre Dechant.

Wie die gesamte katholische Kirche be-
finde sich auch der Kreis Siegen-Wittgen-
stein in einer Zeit kirchlicher und gesell-
schaftlicher Veränderungen, so der Weih-
bischof. So ist die Zahl der Katholiken von
1992 bis 2011 um rund 14 Prozent zurück-
gegangen. Das meiste davon sei auf die de-

mografische Entwicklung zurückzuführen,
wie Dechant Werner Wegener erläuterte.
Die komme schneller, als man gedacht
habe. Auch deshalb sei klar: „Das Gemein-
deleben wird sich verändern.“ Auch in hie-
sigen Gefilden werden nach und nach
neue pastorale Räume aufgebaut – die der-
zeit acht Pastoralverbünde werden bis
2019 zu fünf großen zusammenwachsen.
Das sei auch den immer knapper werden-
den finanziellen Mitteln und einer Perso-
nalnot geschuldet, so Wegener.

„Wir sind in einer Umbruchsituation“,
war sich Hubert Berenbrinker sicher.
Seien Frauen früher nur selten berufstätig
gewesen und hätten sich so nachmittags
engagieren können, lasse dies der Job
heute kaum noch zu. Auch die Strukturen
der Gemeinden veränderten sich. Die
Leute bänden sich nicht mehr langfristig
an Aufgaben, legte der Weihbischof dar.
Die Jugend finde entweder keine Zeit
mehr oder aber Alternativen zur Kirche.
Doch im Dekanat Siegen, den „Diaspora-
Gemeinden“, stelle er immer noch relativ
feste Bindungen an die Gemeinde fest. Die
Menschen seien eher für eine aktive Teil-
habe zu gewinnen und zeigten Bereitschaft
und Verständnis dafür, über die Gemein-
degrenzen hinaus zu kooperieren.

Doch all diese Entwicklungen hätten
mit gesamtgesellschaftlichen Veränderun-
gen zu tun, nicht mit dem Glauben an Gott:
„Der Glaube bei den Menschen ist noch da,
er äußert sich nur anders als früher.“

Akten sollen auf
den Dachboden

ch Siegen. Weil eine Sanierung des
feuchten und vom Schimmelpilz befalle-
nen Gewölbes zu teuer ist, soll der Keller
des Siegener Rathauses komplett aufgege-
ben werden. Die dort bislang eingela-
gerten Akten sollen auf den Dachboden
wandern, zwei Räume sollen für 72 000
Euro entsprechend hergerichtet werden.
Das erfuhren die Mitglieder des Haupt-
und Finanzaussschusses am Mittwoch, der
Stadtrat muss das Geld noch freigeben.

Gold für Taiji-Lehrer
SIEGEN Uli Hoffmann trat bei internationalen Wettkämpfen an

Der Siegener überzeugte
in Sachen

Körperbeherrschung,
Ausdruck, Konzentration

und Balance.

viw � Fließende, sanfte Bewegungen
und eine elegante Körperhaltung, in sei-
ner Ästhetik erinnert Taijiquan eher an ei-
nen Tanz als an eine Kampfkunst. Auch die
Ausführung mit Schwert oder Säbel über-
rascht durch Leich-
tigkeit und Eleganz.
„Taijiquan ist die
Kunst der natürli-
chen Bewegung“,
erklärt Uli Hoff-
mann, der seit zwölf
Jahren diesen
Sport im traditio-
nellen Yangfamili-
en-Stil in Siegen
unterrichtet. Durch
verschiedene Be-
wegungsübungen
sollen innere Ruhe
und Ordnung er-
reicht werden.

Vor über 20 Jah-
ren war Hoffmann
auf diesen Sport ge-
stoßen. Seitdem
lernte er bei mehre-
ren chinesischen
Meistern und besucht noch immer Semi-
nare des Yang-Stil-Meisters Yang Jun,
dessen Vorfahre Gründer dieses Stils war.
1997 beschloss Hoffmann, eine Lehreraus-
bildung für Taijiquan und Qigong an der
Sporthochschule Köln zu absolvieren. Zu-
dem wurde er an der Sporthochschule Pe-
king in Qigong und Bewegungslehre aus-
gebildet.

Über die Internationale Yang Stil Verei-
nigung (IYTCCA), bei der er seit längerer
Zeit Mitglied ist, erfuhr er von den Taiji-
quan-Wettkämpfen in der chinesischen

Stadt Taiyuan, Provinz Shanxi. Seit vielen
Jahren ist dies das Zentrum für traditionel-
les Taijiquan im Yang-Stil und Austra-
gungsort der Wettkämpfe. So traf Hoff-
mann sich dort kürzlich mit mehr als 1000
anderen Athleten aus 19 chinesischen Pro-
vinzen und aus 13 weiteren Ländern wie
u. a. Brasilien, Frankreich, Iran, Neusee-
land und den USA.

Die Wettkämpfe erfolgten in den Diszip-
linen der Hand- und Waffenformen mit
Schwert und Säbel. Bewertet wurden diese
von qualifizierten Kampfrichtern nach
dem Punktesystem des nationalchinesi-

schen Sport-Komi-
tees sowie den
Standards der
IYTCCA. Die Be-
wertungsstandards
sind vergleichbar
mit denen olympi-
scher Einzeldiszip-
linen. Während des
Wettkampfes lag
das Augenmerk der
Richter vor allem
auf Körperbeherr-
schung, Ausdruck
und Natürlichkeit,
Konzentration und
Balance, einem ge-
festigten Stil und
natürlich der kor-
rekten Demonstra-
tion der Kampf-
kunst-Anwendung.
Neben acht weite-

ren deutschen Teilnehmern trat Hoffmann
im Einzelwettkampf an. Hierbei stellte er
sich allen drei Disziplinen, der Hand-,
Schwert- und Säbelform.

In der Gesamtwertung seiner männli-
chen Altersklasse von 40 bis 49 Jahren er-
rang er bei den Waffenformen jeweils eine
Goldmedaille und bei der Handform Sil-
ber. Für diesen Erfolg hatte er sich gut vor-
bereitet. Ein halbes Jahr lang hatte er zu-
sätzlich zu seinem üblichen Unterricht
drei bis vier Stunden täglich in jeder der
drei Kategorien trainiert.

Uli Hoffmann trainierte mit Mu Yoda (l.)
im Taiyuan-Park in China. Foto:privat

Zum Nachdenken
Einheits-Feierstunde mit Plauener Gästen

sz Siegen. Nicht viele Kommunen feiern
den Tag der Deutschen Einheit, die Stadt
Siegen tut es. Und zwar am Mittwoch, 3.
Oktober, ab 11.30 Uhr im Medien- und Kul-
turhaus Lÿz. Zunächst steht das Projekt
„Prager Züge“ auf dem Programm: Die Ge-
schichts-AG des Diesterweg-Gymnasiums
aus der Siegener Partnerstadt Plauen hat
vor kurzem mit diesem selbst konzipierten
und realisierten Hörbeitrag den ersten
Preis eines Wettbewerbes der Bundeszen-
trale für politische Bildung gewonnen. Elf
Schüler der Geschichts-AG werden das

Projekt und seine Entstehung vorstellen
und nach dem Abspielen des Beitrags mit
den Teilnehmern der Feierstunde disku-
tieren. Auch der Plauener Bürgermeister
Uwe Täschner wird erwartet.

Im Anschluss wird der bekannte Spiel-
film „Good Bye, Lenin!“ von Regisseur
Wolfgang Becker gezeigt. Vor und nach
den einzelnen Programmpunkten können
die Besucher im Foyer einen Blick auf eine
Plakat-Ausstellung von Kultur Siegen zum
Thema „Die Mauer. Eine Grenze durch
Deutschland“ werfen.

Flüchtlingsheime
müssen bleiben

ch Siegen. Die städtischen Gemein-
schaftsunterkünfte für Aussiedler und
Flüchtlinge in Geisweid und Nieder-
schelden müssen auch aus Sicht des
Haupt- und Finanzausschusses der Krön-
chenstadt zunächst bestehen bleiben.
Der Rat der Stadt Siegen hatte darauf
gedrängt, die Unterkünfte bereits im
Jahr 2011 zu schließen. Nach und nach
soll nun der Personenkreis in normalen
Wohnungen untergebracht werden.


